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versıtatıs Salısb. uSsquE elICc SIC antecessor, hıstori1ae ecclesiasticae
TFISQU Saecr1 resS 1Un 1y CCO prof. publ ord Votis celeb
domi1inı direetoris eJusdem Iycel PFIOLUH adnuens, 11l CONSESSU

lycealı, Ua die adhue eadem palam enuntlatus, el generali
Salzacensı eirculı eCOoMMISSarIJaAtu eın comprobatus.

Ao 1812 Praef Die Decem. electus Est d
{ iudex hofmaschlalis Thurn efe.

Ao 1813 Praef. Sub eodem clar. praeside die Dee
electus est, PFacCh., SCn Josephus d @ L, 0€S, eCNMN-

turı0 etfe eie
AÄAo 1814 Praef. Praen Aloysıus Büuüllınger,

1UdexX hofmarchialis 111 Thurn; NeC NO alıorum domınorum adm
C1LVIS ei,AOoO 18515 Praef. Praen. Andreas Mayr,

mercator, natıonalıs praetori1ae cohortıs tert11 ordıinıs. eenturlo.
Hıer enden die Aufschreibungen un Daten dieses Albums

der lateinischen Marianischen Congregatıion. Dabeı ist
sehliesslich ZU bemerken, dass diese Marıanische Uongregation 3auch
derzeıt fortbesteht un dass seıt Mitte OTISECEH Jahrhunderts- all-
Jährlich VO  — derselben eiIn gedru cktesXN 1LUMmıt ehr
vorträgen dogmat., 4aASCE und hıstor. Inhaltes nebst Ver
zeichnıs der Mitglheder und eiNeEnN Index der ı1betreffenden
vorhergegangenem Jahre verstorbenen Sodalen herausgegeben wırd.

Regesten ZU Geschichte des schwäbischen OSters
Hırsau.

Von tto Hainer 7i 111 Tübingen.
(FortsetzungZU Hefft, 11L 18594, 462—470.)

Sdamstag nach Bartholomä 1463 Stuttgart.Graf Ulrich
VO W ürttemberg verkauft dem Kloster Hirsau denganzen Ort
Schafihausen: mıiıt er Herrlichkeit unGerechtigkeit. Hırsau
zahlte dafür 000 rh un gab zudem och die Ermsmühle
111 Neckartenzlingen mıt Zugehörigen. (BesoldD9%; Petrus: ecel.
4539 IS Steinhofer : Henne wırtt. Chronık IL 154

A 1468 kanuft Hans Vo Reischach VO Rechenstein on Abt
Bernhard VO  5 Hırsau. den Antheıil dieses _ Klosters - Nussdorf.
Steck

_ Januar1469 übergab Hirsau YTausch für ıhre Schenkung
öblin ender Erzherzogin Mechtilddie Lehenschaft der Pfarreı

und Pfründe ı1 Wildbad unddiePfründe aufem Katharınen-

Nicht Montag <  Ör etier und Paul,; W16 rıstmann Pr 208 unrichtig
Sagt; Oberamtsbeschr. Bö ingen p£g.: 92092 sagt : Aug Schaffhausen SB
W ür Böblinge
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altar in Ditzingen. (Öberaxhtsbéschr. *Böblit1géh 120 : Christmann
PS 2045 Steinhofer 111 170)

1469 gefzte Aht Bernhard von Hirsau In }egenfiart der
Augsburg nd (4raf Ulrichs vonAbgesandten des Bischofs VOINl

Oetingen den Prior Petrus Scheler von oth ah und einen Namens
Bernard eIN, den ndlı der ischof V ON Augsburg autf Bıtten der
Erzherzogin Mecht! voxn Oesterreich anerkannte. (Gerbert
IT 253

1469 1HUSs ste Baden, das sıch allmählich einen oxrossen Einflués
auf das Priorat Reichenbach erworben a  e, diese ; Vogtel miıt
W ürttembBI theilen. (Cless. 11 D 56 Pfalt 148 Kor

Oberamtsbeschr. Freudenstadt pSW ürtt. LIL 20
Oet I wurde ın der Peterskirche AI Hırsau eIn

der rechten, eın zweıter ZUuAltar VAN Ehren St Benediets Au

Ehren St. Stephans auf der linke Sgite (vom Kreuzaltare aus)
eingeweiht. (cod S fol 23b)

1472 wählten dıe Reichenbaeher selbétmächtig eıinen Prior,
Abt Bernhard hbrachte die Sache VOL den Diöcesanbischof d  OM

der Z (3unsten Hirsaus entsechied (Trith. 11 4:(9)Speyer,1472 2 verkaufte Herrenalb Nıb ingho
38

u Gebersheim  Q12A Kloster (Ube tsbese eoOnN :

1473 stH irg?u. dun

r1e n1t sSe1ne So Ma
sta Abht ernhart a empfing

ard ch rCrli s1on Von ihm erhielt Be
Interve t10 Advocatechtilds von Oesterreich cdie Erlaubnis,
über Bu Rıtter 25 ) Brunnen INNESChabt hattdiee  E  595  »  altar in»Di£i_ir'i‘gé.rä.\ >Ä(Öberal;xtsbéschr‘. V*Böbling’e;n‘ pg- V1‘2;OJ;'V Chriétr@afi%1  {  pg 207; Steinhofer ILL. 170).  1469 setzte Abt Bern  hard. von. Hirsäu  n (äégeni‚rar‚t ‚ der  Augsburg und Graf Ulrichs von  Abgesandten des Bischofs von  Oetingen den Prior Petrus Sche  Ner von Roth ab und einen Namens  Bernard ein, den e  ndlich der B  $  ischof von Augsburg auf Bitten der  Erzherzogin Mechti  1d von OesterreicbVanerka.nnt@a‚._ (Gerbert h. n s.  I,: 253  ü  .  1469 !) mus  ste ]%äde_h, ’(ia‘sr sich äll%nählieh_ An grössen ‘Einflués  auf das Priorat  Reichenbach erworben hatte, diese - Vogtei mit  Württemberg th  eilen. (Cless. .II. 2. pg, 36; Pfaff I. 148; Kgr.  Oberamtsbeschr. Freudenstadt pg. 296.).  Württ 1129  _ 15. Oct. 147  1 wurde in der Peterskirche zu Hirsau ein  S  f der rechten, ein zweiter zu  Altar zu Ehren St Benediets au  Ehren St. Stephans auf der linke  n Seite (vom Kreuzaltare aus)  eingeweiht. (cod. hirs. fol. 23b).  1472 wählten die Reichenbae  her selbétmächtig einen Prior,  Abt Bernhard brachte die Sache vor den Diöcesanbischof von  der zu Gunsten Hirsaus entschied (Trith. 1I. 479).  Speyer,  .  1472 °) verkaufte Herrenalb  Nib  mgiho Z  mM  -  }  u ‘Geb‘‚e;'rs'hei„m  Z  an Kloster  c  (Obe  tsbese  eonberg p  1473 zerst  H jrsa\1i  Idun  <l  S  %a%  85  rıe|  I1Il. mit seinem Sohne Ma  €  sta  Abt  ernhart  on  z  S  au empfing  ard  ch  E  f  rlich D  sion. Von ihm erhielt Be  Interventio:  e Advocatie  echtilds von Oesterreich die Erlaubnis,  .  über Bu  Ritter von Brunnen innege  habt hatt  :  äif} bishffx"  Sau  em Kloste  incorpor  ieren. (Trith. II. 480.)  1658  NN€  ‚die  H  Hirsauer Klos’cérkiréhé‚  IN  neuen  er&  the anfertigen Z  gan  ilbern  ‚btssta  1  5rh  oldgulde  ch sc  essge  yv„än‘dér.‚  S  48  raf Ebe:  Oct.  1474 s *ciii  8  von 1  teten Fuss  Württemberg an, ihn mit Stellung  {  zu ve  Tscho:  enı f  7r. Stälin  1  21 Anm  Qhr }  Saecri  un  arübe  die  Bernhard  ib  S  z neu  bauen..  (Trith  480)  h  ım  oster eın  _éi;éié Sigqhefiha_usfi  {  M  a  210°  aib  60  s  „  4  sser!  57  koraf Ch  A ‘vpn  Baäen' "die H Ifte  ber  anz kam die Schutzvogtei  eichenbach erstnn R  . Jahrhun  <  Württe  Geb/  ım  Leon  . A,  ) Burbach bad B  Ettlingenb_ishgr

SE&08 Klo pOrjeren (Prath: 41 480.)
ess die irsm_1'e;r UK'}los'cerkirchg:

neuelerath an ert1gen Sah
ilb htssta D olde de ch SC

essgeF  VE  wänder 48
raf beOct 474 x  cht

von d teten EWürttemberg A ihn miıt Stellung
Z ISC en {'  L Stälin 91 AnnnChr  AJ Saer1 ar he dıeBernhard

1D Z neu h (Trith 480)
h oOster eın eues Sieqhehhaus

INn 210 aıb 60
-r

Sser B koraf von Baden die lfte
berkam cd1e chutzvogteı eichenßé.ch erst. ım 1 AJahrhun

Wurtte
eb 11112 Leon
Burbaece bad B Ettlingen
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der Burg Waldek für4L0 4A11 Kloster Hırsau. (Oberamtsbeschr.
(Calw pPS 340)

1477 verkauft Kloste1r Hır Au den Nıblingshof he] (+ebe1 she1m
1928A das Spital 111 Leonberz (Oberamtsbeschr

478 reformierte Abt Bernhard Anftrao Papst Sixtus
und raf Eberhards O1 W ürttemberg das Domminikanerinnen-
Oster Wiıldbere Lrn 11 500)

UÜctober 478 DIie Contföderationen mı1t Emmeram
wurden ; euer zwischen Aht Johannes (Fegemheck) VO
S{ Kmmeram und Abt Bernhard VON Hırsau Ar OS LE

Sonntag nach Ostern 1479 präsıdierte Abt Bernhard
VOLN Hırsau m17 dreı anderen Aebten e1INnem Ordenseconzil heı

Aegı1idius Nürnberg. (Irıth. Er D00.)
14830 erbaute Abt Bernhard Hırsau ne  C den Schlafsaul

und das Winterrefecetorium. Auch erbaute GL 11 diesem Jahr das
Sommerrefectoriıum HEeEeU hess ber dem Heochaltaı C111 (zetäfel
mM1 schönen Figuren und Bildern anbringen un erwarh ZW C

STOSSC_ Kandelahbher AaUS Golderz, die fl dem Hochaltar auf-
stellen liess. (TTIth: 11 510)

1480 zaufte Kloster Hirsau den Antheil Arnolds Horneck
VO Homberg der Burg W aldeck für (Oberamtsbeschr.
(alw 54U: Ssteck 120}

Um 480 ©) wurde as entfartetie Bbeguinenhaus, 1O1Z des
Wiıderstands der benachbarten Begharden, Altburg auftf Betfehl
des Papstes VO Abt Bernhard VON Hırsau aufgehoben. (Kor
W ürtt. 11L 24A83° Irıith FE441)

Juni 1481 tellte Bischoft tto VON Constanz dem Kloster
Hırsau Incorporationsurkunde der «ırche L Ditzingen un
des Trinitasaltars Gültstein . AU  N (Oberamtsbeschr. eonberg
S 110

1481 half Abht Bernhard von Hırsau mıiıt be1 der Reformation
des Benedietinerklosters auf dem Limberg be1 Buckheim.(Diöcese
Speyer. Trith 1: SIl

A  erg Nagold.
S Das Sommeressenthal (refectorium hiess Bernhard mıt Daten ‚w} em

en und der ege Benediets un m It, schönen Moralsätzen aqausschmücken.
(Chrıstmann P  S, 210.) Jag nach der alten Abtei und dem <üdlichen Kreuzgang
hın ; 106 Fuss Jang, 8845 breit ; S Holzdecke und wurde getragen
vier hölzernen Säulen In der befand sıch eiInN Brunnen, das Pflaster bestand
aus z  Quadratstemen Hohe spätgothische Fenster warien das Licht lien Saal
Die Wände W.  ıren nıt Bıldern der nd anderer Personen Papst Leo
und in Benedietus geziert ; A eıhe der katholischen wurde fortgesetzt
bıs anuft Johann 14 nNntier allen (+emälden tanden lateinische Verse; bei em
Klosterwappen auch das Distichon ber den Namen Hirsau, (Klaiber D1.)#) Altburg Calw,
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Um den Aug star b die KErzherzogin Mechtild VOL

(Jesterreich STOSSC ohlthäterin Hırsaus, die noch VOr iıhrem
'Tod dem Kloster kostbare . Geschenke lıturgischem Gebrauch
vermachte. (Irıth 88 513

ng Abt Bernhard noch A dıe erste Seite des
Kreuzganges Au erbauen, wurde aber durch den Tod H88

Zieit belWeıiıterbau verhindert. uch baute dieselhbe
Aurelius C1INEGI Vıehhof und ı W eilderstadt eiINe Getreidescheuer.

CIritn: 88 515
Erde Sept 1482 STAr der Abht Bernhard ÖN Hırsau und

wurde SCcCINEM Nıllen ZCMASS Kıngang der Kirche an dem
Allerheiligenaltar beigesetzt. (Frı 88 519

Oct 1432 ®) wurdeder damalıge Propst VO  — Roth Georg
einstimmıe& 10888 Abt V OI Hırsau gewählt un: dann VON Ludwig
VO Helmstatt, Bischof VOI Speyer, benedieijert. Er stand Jahre
CF Jage VO  — (Trıth. I1 9215.)

1432 löste Abt (Jcorg VO  — Hırsau den dem Markegrafen
VON Baden rüher erpfändeten Hof Hirsaus ı der Stadt Pforzheim
neben der St Nikolauskirche wıieder CIM VO dem Markegrafen
Rudolf dem Aeltern mıt Fınwilligung Se1INer Söhne Hermann, Hesso
und Rudolf. (Christmann

483 vollen LE  ß Seite VOo  %] sSei1ine
Vor nge baueı efa en thıs hen Kreu SA SS

Bau en W e ‚01 UuUTrTZel

Reg NIC vollendete. (Trith.II 5185
reformierte Aht Georg 1111 Auftrag Bischof Ludwigs von

Speyeras Benedietinerinnenkloster St. Laurentius ı Seelbach beim
OSter Limpurg. ("Trith. I88 9158.)

1484 reformierte Abt Georg VO  am} Hıirsau mıiıt Abht einrich
VO Bilaubeuren das entartete Clarissinnenkloster Söfhingen.
(TIrıth. 1T O18 Keor W ürtt 1LI 834;Sigwart: Blaubeuren 20.)

Sept 484resignirte Abt. Georg 1N-
Itfähigkeit und autf Andringen der Klostervisıtatoren. Kr

Pfait E 189 hat als odestag unrichtig Oetober. esch
welche Mechtild dem achte, ef. Trith 8

Schon Abt Wı el undGebhard hattendenKreuzs romanıschem
He ZwWwel Seiten aufführen lasStil erbauen,

hat Regierungsdauer : Jahre und age doch
208 hnung und auch‘ Aaus Crusius Schw Chr. RE 1419 und Annal

cod ersieht, MUSS ( heissen : Jahre wWwenıgeEr Tage
W:  a  AT 1457 ausSt Jacob 111 Mainzmıt Einführung der Regel

ommen ; re uhrte gutdie Propstei Als Abt nıcht
gewohnt, 1Ne€e So grOSSC (+emeinde ZU Jeiten, fiel er ın schweren Streıt miıt den
Mönchen, deren eınıge das Kloster verlassen mussten. Schliesslich da
selbst. ab 3b hat nur Worte des. Lobes für hn!(Irıth. DE 516);

Söfflingen
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Aufenthaltsort das Kloster Reichenbach. (Trith. 6E D20: Remling::
Geschichte der Bischöfe ZU Speyer E8 S 0)

Anfangs October 14834 !) wurde AU Nachfolger einstimmı1g&
Grosskellermeister Blasıus. Ol Hirsau gewählt und benedicijert
VOINL Ludwig XC} Helmstatt, _Bischof Zu Sp Kır stand dem
Kloster 18 Jahre, onate und K Tage VOTFr. (Erith: I DZU.)

1434 Eıdesformel bekannt, welche die Klosterunterthanen
un Hıntersassen dem neugewähten Aht VON Hırsau Z schwören
hatten. (Petrus: SuUeV. eeel. 456.)

pril 1485 kommen durch den Stuttgarter Vertrag
sämmtlıche Klosterprälaten W ürttembergs unfier en Schutz des
(zraten Eberhard des Aeltern und erhalten Sıtz un Stimme
Landtag. Dadurch wurden S1IC aber auch Z Verpflichtungen un
Steuern herangezogen. (Chr Kr Stälin {I11 (42)

485 vermehrte Blasıus Hıirsaus Klostereinkünfte A Waldeck
und Kentheim 199881 Pfd Heller auf dem (xute Fischerlehen
geNaNnNt. Dort kaufte auch ecIiInhH Stück Feld Pfd Heller,
e1NENHof. Z chaffhausen für CINISC Gulden VON
dem Priester Wolfgang 1 Weilderstadtund CINEH "Theıl des Flusses
W ürm für Pfd Heller. (Trith. I1 O23 Christmann 220.)

435 wurde ON Peter VO Koblenz und Martın VO  — Urach
der Bau des Kreuzganges 1 Hırsau weıtergeführt. (Klemm: W ürtt

1882, 110 Keppler DS 96.)
Samstag Vor Quasimodogeniti 436 erwarbh Abt Blasıus 1n

Waldeckthal 11n 00 Besitzungen VO  S Andreas Steiden : annn
Wiesen und Aecker hbe1 derBurg Waldeck - um 150 un: den
D (Goldgulden). betragenden 1NSsS 111 Weilderstadt
(Frith.441 O20 Christmann 9

4. Aua 1436 starb der resignıerte Abt Georg on Hirsau
1n Reichenbach. (Trith. H: 5925

Oet 4836 H  OM  5} beı St Peter aps Innocenz 11L
gestattet dem Abt Blasıus. VON Hırsau, und eiınen Nachfolgern,
eiInNnenN tragbaren Altar haben, schon VO  ; Tagesanbruch und 31
interdizlerten Orten bei verschlossenen Thüren Messe ZUlesen und
andere kirchliche Verrichtungen mıtgedämpfterStimme aber ohne
Geläute und ach Wegschaffung der Interdizierten vorzunehmen.
Besold doe 595 D Petrus: S ecel. 436

Die Tagbestimmung ScChwan. zwischen A (Trith. C.), (cod
13b), agen (Crusius Schw. Chr. {17 E und Annal ue€eSs. LE 470) Genau
ist es N1C! ZU fixieren, da der Wahltag nıcht bekannt 1st. Der
Aht WwWareın Schwabe, sehr klug, der auch 10 weltlichen Angelegenheiten das
Klostergut verwaltete und dessen - Wohlstand bedeutend hob ch demode Abt
Bernhards floh wn der 111 Hirsau ausgebrochenen Unruhen kurze Zeit nach
Weissenburg. (Trith. IT 52X.)

Dieser Peter VON Koblenz 1 uf 1479— 1501 ef Klemm
ur Jahrb. 1882 pg 110.)
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NOv 486 erhjelt Kloster Hırsau VO  - Graten Eberhard
388 Bart für E1 Hof 111 Dıtzıngen Befreiung V O1) aller Steuer
(Oberamtsbeschr. eonberg. 110.)

4386 baten dıe Reichenbacher en Abt VON Hırsau
Wiıedereinsetzung des Ol ıhm abgesetzten Priors, alleın vergebens.
Zugleich wurde dem HEUECH Prior C111 Revers ausgestellt, welchem
1116 Rechte un Pflichten {1xiert sind. (Oberamtsbeschr. Freudenstadt

209 et. CGless 1L D Abt D  Al
A Juli 14837 Nürnberg. alser F'riedrich {111 fordert

dem A bt VON Hırsau zufolge C166 Reichstagsbeschlusses A
unmittelbaren Reichsunterthanen 200 Hılfe und Steuer SECQCN
Wladislaus, Könıg VON Ungarn. Im W eigerungsfalle werden dem
Kloster die Priviılegien SCNOMMMEN. (Besold p0 D98: Petrus
ecel. 431

üet 1487 Nürnberg. alser F'riedrich 5E fordert durch
e1IN 161U€6€5S Schreıiben VOIN Aht Uırsau W agen, Zeug un! alles
W4S 1115 Feld gehört den Könıg Ungarn. (Besold
doe 598

wird das (OQratorium Allerheiligen 1111 Kloster Hırsau
eingewelht VON Heinrich Bischof Ol Termopolıs, Suffragen Bischof
Ludwıgs VO Speyer. (cod fol 24a)

Jullı 4338 ob bt Blasıus dieGebeine deshl Aurellus
der ch 1tsderNa«old. und versetzte S1e 111 feierlicher

Prozessio trockeneren Ort (T’rıth. IL 939.)
Mittwoch nach Marıa Empfängnis 14838 kaufte Abt Blasıus

Yans on eiNnen) Goldgulden VOINN Siechenhaus
111 W eilderstadt, Besıtzungzen in Lützenhart hbe1 Bergenhausen
88881 120 Goldmünzen ; für eiNnenNn of._ 1 Dıtzıingen zahlte 310180
Goldmünzen, 21 Pfd Heller für den übrıgen T’heil der W ürm beı
Schaffhausen. 2 Pfd Heller für Aecker und Wiesen 1 Waldeeck.
(rath: I88 Da0: Christmann 225

143383 kam Bebenhausens Besıtz Hessigheim : C111 Hof
miıt Morgen W einbergen durch Tausch Al C m  Kloster Hirsau.
(Oberamtsbeschr. Besigheim 200.)

1489 verkaufte der raf ON Vetingen ohne Wissen und
Wiıllen des Abhtes Blasıus die Advokatıe über die Propsteı Roth
dem Markgrafen Friedrich VO  aD Brandenburg, der ı11 Onolzbach
sich authielt. Abt Blasıus wıdersetzte sich energisch. Schliesslich
entschied Graf Eberhard VO W ürttemberg Z.U (+*münd dahın,
dass die Vogtei unverzüglıch Hirsau zurückgegeben werde.
(Trith. E 934.)

D  T Heinrich geborener Schertlin Löwenberg GEr Remling:
Bischöfe Zı Speyer I1 185.)
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1489 !) liess Aht Blasius eINEeEN STOSSCIECN Fischteich Al

legen dem Conventualgarten 400 Goldgulden Die ZWEeITLE
Seıite des Kreuzganges vollendete m1 dem Brunnen 111 Jahren,
mıt CINEeEMN Aufwand VON 100 Goldmünzen FKür 150 Hess
die Orgel 111 der Kırche TE1ILOVIETEI Gegen Norden baute die
Kırche C 11L° UE Kapelle, versah die Decke über dem Altar
miıt (zetäfter Uun:! die Kıirche mıt Sıtzplätzen alles 18888 400 old
INUNZEN Kr hess eIN Badehaus U1l bauen, Luzenhart
ebenfalls e111 (z+esindehaus, eiINeN Stall und 6iı Scheuer 19888 00
(FTith: 88 934.)

pri 490 präsidierte Abt Blasıus VO Hırsau neben
drei andern Aebten auf P_rofvjnzialeapiytel des Ordens bel
St Aegidius 11) Nürnbereg. Die Aebhte VONI Hırsau und (+ottesau
wurden dabe] mıt der Vıisıtation der Klöster der Strassburger
Diöcese beauftragt. (TTın 188 5  S]  47 Chronik Schuttern he]l
Mone: Quellensammlung 1IT TOL)

Marlä Geburt 1490 verlangte X qlser Eriedrich 11L und
Sohn. der römısche König Maxımilian VOIN Kloster Hirsau SC
den König Wladislaus VOI Ungarn G1 rFeIsSI&CES, kriegysgerüstetes
Pferd (Besold: doe p(T 601

damstag VOoOr St Andreastag 490 Linz. Kaliser Friedrich
ordert VO  , Abt Blasius VO Hırs4auxu alg E1INE  2081 &Ketreuech Unterthanen
durch Schreiben, CL solle sC 1116 Mannschaftten 7ı Ross und Huss,
agen und (Jeschütz gerüste bıs auf St. (Georgentiag be]1 der
Stadt Wien 1112 Felde haben (Besold doc 601.)

Febr. 149[ Rom beıl St Peter Papst Innocenz N:
gestattet durch e1In Schreiben dem Kloster Hırsau, dass es 11} den
Pfarreien, welchen fl den Zehnten einnehmen dürfe, auch en
Novalzehnten erhehben darf. (Besold doe red. 602 : Peters
ecel. 438

März 4912) erschien Ludwig on Helmstadt, Bischof
VO Speyer. persönlich _ 111 der Abhlte!] Odenheim mıt. ‚ andern
(+eistlichen und Aebten unter‘ ihnen auch Abht Blasius ON Hırsau.daselbst die DBursfelder (Observanz einzuführen. Er bevölkerte
das Kloster mıiıt Benedietinern A Goitesau, Hırsau un: Spanheim.(Remling I1 188

| arz 149| trıtt Kloster Odenheim urkundlich mıiıt De-
wiıllıgung Bischofs Ludwig onDpeyer der Bursfelder Reformatıion

Zeıitschr.bei, auch Abt Blasıus sSeıinDiegel beigab. oneIH 451.)

Lützenhardt Parzelleon Hırsau.
} DieserBrunnen _ Gestalt HC: Monstranz erg’oss sıch 111 dreı Tröge.

Odenheim hbad
Bruchsal

Dieser Bischof Vvon Speyer regierte 1478— 1504
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Aug }} wurde der Hirsauer Coventual Johann
Wiıdel C111 tüchtiger und Ik ]Iucver Mann Abt 111 dem VON Hırsau
reformijerten Kloste1ır Schuttern (Chronik VON Schuttern hbel Mone:

cod. 1rsS fol 1935Quellensammlung H1} 42
Aug 149| wurde Wıdel, Abt V OIl Schuttern, VOIN Bischof

Albert Strassburg - 111 Elsasszabern benedieiert. (Chronik V Ol

Schuttern bel Mone: Quellensammlung 11L
49| erwarb A bt Blasıus den Jährlichen Zans Malter

Hafer Ostelsheim 5888 65 e 111 Weıiılderstadt kaufte er 3() Heller
des jJährlichen Zinses, Hessiekeim CINGN Hof M1 Kasten, Haus,
Scheuer und Kellern Keltern 1111 orf nd E1 Kelter 111 Feld
19888 200 W 4S Jährlich dem Kloster Malter W eizen nd S Malteı
Hater Malter Dinkel un! Kımer W eın eintrug ; (+echingen

e1I1EeIl Hoftun J'uffringen Theile des Zehnten 00
11 Schaffhausen VON GINCIN Bürger 4A1 Wıle 60 Goldmünzen,
111 Riderchingen D Pfd und 9 Helleı des jährlichen Zanses 111 Pfd
111 albingen, Sultz und KEffrıngen fü1 8 Höfe und Zinse
624 CT3 8l 5495.)

14.9| erwarbh Kloster Hırsau V Oll Wılhelm VO1 Münchingen
für 200 Korngülten 111 Dıtzıngen. (Uberamtsbeschr. Leonberg
“ 1105

1491 liess Abt lasSIUS . der BurgStammheim 6111 NeuUES
Haus Capellevon Grund bauen, wofür er 200

Dieser neue Abt Widel Wr gebürtig AULS Gernsbach, vorher Priıor 111
Der cod haft; fol 19a d1ıeReichenbach C (Clr Schuttern. C

weitere Bestimmung für die Wahl U1 490 Bel der ah QA1eses Abtes ÖNn
Schuttern (bad B A SJEMASS der Bestimmung deı Bursfelde:r Re-
formatıon neben andern Aebten auch Abhbt Blasiıus OI Hırsau anwesend (Chronık

Schuttern 1 1345
Elsasszabern War seıt dem Jahrh Jıe Kesidenz der Bıschöfe O1

Strassburg.
Gechingen (alıw Deufringen Schafhausen Böblingen -

Riederich ()A Urach Thailfingen Herrenberg Qulz Oberamtsstadt
Kifringen Nagold.

Diese driıtte Seıte des Kreuzganges der Nordflügel, Werk Peters
VOoN Koblenz, der sudliche Flügel hatte en Formen nach ZU schliessen Martın
VOIl Urac ZUIM Krbauer (1485—1489), der westliche den Meıster Hans Spryss

Zaberfeld (1475-—-—1494) ef Klemm P  . Ü IDie 40 Glasgemälde 111

Kreuzgang nach den Holzschnitten der Bıblıa pauperum angefertigt ehen und
Leiden hrıstı m1t den Vorbildern AUS dem en nd Neuen Testament Qr-
stellen: waren weitberühmt. Jedes Kenster hatte schönes und Her wıeder
verschiedenes Masswerk. (GI E Lessing DE n— 238.) Der Kreuzgang hief
1112 Viereck den Hof herum War auft der W est- und Ostseite 38 eter, auf
der .‚m_ll.  N und Nordseite »0 Meter lang. uf der Nordseite W:  ATCH SB 1111 Suden
10, Osten 1 und W esten 11 JYenster angebracht. Au der xudseıte des Kreuz-
ganges stan 111 nalben Achteck 111 den (zarten herein CL1H6 Brunnenkapelle innen
mıiıt herrlichen Glasgemälden. FE cCıe gl\eiche Anlage noch 111 dem Oster
Bebenhausen.,
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Goldgulden zahlte ; CIM 1NeEUES Fruchthaus 111 Herrenberg 200
In diesem Jahır vollendete er auch die drıtte Seıite des Kreuzganges,
der mehr als 400 kostete Einen Fischteich beım Krankenhaus
und kleinen andern 11112 Mönchsgarten hHess dieses Jahr
machen 98  = I5() Kr erweıterte das Wiınterrefectorıum, das
mi1t (+emälden Henstern un erhabenen Arbeiten 0O sehl
schön schmücken hess uch hess (Hasfenster 111 den drei
Kreuzgängen 19888| mehr qals 00 (GGoldgulden anbringen In dem
vierten Kreuzgang hess er 1Ur Bilder ohne Scheıben anbrineen
Eın Bıild des gekreuzigten Krlösers, as auf den Stufen des (‘hor ö
steht; kaufte E1 19888 31 für welches C mehrere Ahbhlässe erhıelt
(Trıth I1 5495.)

1491 kam öÖnıg Maxımıilian nach der könıylichen Stadt
Weıil Abt. Blasıus V ON Hırsau empfing ıhn auf Bitten der Hürger
111 fejerlicher Prozession und bewırtete iIhn 11111 sogenannten Hirsauer
Haus. (Trith. ı88 546 ..

492 erwarb Abt Blasıus (+üter und Besıtzungen 11 Renten
für Er hliess ] diesemJahr eiINneN Fischteich uUum cdlas Viehhaus
jenselts der Brücke bei St Aurelhus machen,für dessen Krhaltung

mehr alg 300 Goldgulden auswarf. (Trith. 14} 551
pril 1493 wurde 11 Hirsau eIN UOrdensprovinzialecäpitel

gehalten, wobel Abt Johannes Irıthemius Spanheim, (onrad
VON Wıblingen, Bartholomaeus 111 Werden und Andreas O1

Abt Blasıus erhielt alleMönchsberg be1 Bamberg präsiıdierten.
Anerkennung für dıe xute Bewirtung. (Th1th. I1 DOZ

493 (währen der Dauer des Ordenscapıtels) starb ı Hirsau
der Hirsauer Mönch Jacob Oppenheim, Ner der ersten
Reformatoren,die aus Maiınz gekommen Wäaren, der ‚008 guter
Schrifsteller W ar A ber den Nutzen der Psalmen und
Anzahl (}edichte chrıeb. CErIth: IL 5  Da

August 1493 erhe Abt Blasıus VOLN Hırsau, _un
SecIH Prior Conrad die alte Conföderation miıt Abt Johannes VON
St. Kmmeram, der eben persönlich \ Hirsau anwesend
(a. @a 413

493 wırd Johann V Ol Calw Küchenhmeister unnach el
Jahren Grosskellner. (Lrith;.258 953.)1493 lıess Abt Blasıus der Kirche un: 111 den beiden
Apsıden 6I  - hölzernes (+etäfermachen 0888 150 uch liess er

das W ınterrefectorıum eiInen “Tisch un 3() beschaffen, auf
elchen das letzte Abendmahl gemalt 1SE. Imgleichen Jahr liess

eınen 1euen Tabernakel am Hochaltar un anbringen.(Trith.ß553
1494 ))erwarb bt Blasıus ZW 61 rte Hugstatt und Alten-
1) Altbulach, Oberhaugstett Calw. Itemnaden Heumaden

Stuttgart.
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bulach. mıtallen Rechten ınd Zugehör 789 von der Familıe
Scheuer Wildberg: qauch 111 Itemnaden kaufte el hr-
lıchen Zainses u11l 100 (Fritks: I1 DDl Ker. W ürtt. I5PE P

1494 liess Abt Blasius dıe viertie Seıte des Kreuzganges 198881
»00 erbauen. Aber kaum W arS vollendet, musste Nan ıhn,da
sich Risse zeıgtien, abbrechen und neu aufführen, wofür der Werk-
melılster 100 Entschädigunggeld zahlen musste (Frith. IL 5  JV.)

März 1495 Worms. König Maxımilian bestätigt OI
1NEeEUECII] dem Gotteshaus Hirsau alle un jede Freiheit, Handfesten,
Rechte und Gerechtigkeıten, dıe C VO  m Kaisern und Fürsten d k
halt at. (Besolddoe. 604 ; Petrus: ecel. 438

Juni Worms. Maximilian bestätietund erneuert
dAas alte Herkommen und Recht Hırsaus, dass 111 Kloster
auch auft der Strasse VOLL 11 alte Kloster, ber die Brücke
un111 derKlosterschenke das Asylrecht herrschen aoll (Besold
A0608 DPetrus: ecel 4: x495 übingen. VerTag 7ı Wischen Aht Blasıus und dem
Klecken Stammheim, wornach Stammheım EINEN Gerechtig-
keıitswald Z U SCHLESSCH hat WOTaUS hr AS nöthig Br L 1
un Handwerkholz abgegeben W en te S  Sh elge
}

E7S ama
l A 288lhielt Her O0& Eberhar: NI&

Pr aten Landes Or Hirsa
57 benhaus u Denkendorf des Fürstenthums Briefe

V1 1a81 61 dieser Vıdimus dıe Krafit haben sollte als
W Gr dem Reichsk mergerichterlassen worden. (Dattler :

ven
e1INneS (on-495 gab Abt Blasıus on‘Hirsau miıt W ille

ven de Herzog Eberhard 1m x<  Bart1000 Sal
ed Zins erhält. (Trith. ‚Eß 560.)

496 entstand zwischen Abt Blasius d er rzah
hatt 3881On enteseın schwerer Streit. Böswillige Mensche

iıhn Z ZEN, alles möglıche über ıhnerdi
1a b Vi r Aebte d nt Ahbt Trithemius erten Sstiel

ü uchteı Zwäa Z1e AD ang den St it be zuleg W aSs iılınen
S ırde der Amt

Prio01 nd 61 SCIMEINSAM
lauf der Zeıt WUu AaAS1ıU:  S wıeder auft

be ber de Str och länger Zeit
rith

Dies der westlıche FI de u ‘_>an
h611 10 1088 1l h.Diese Klosten ‚

ar
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604
497 !) verletzte Graf ' Ebérhard der J üfigere das Asylvréch‘t

ındem er eınen 1n das OoSstfer gveflüchteten STTAasSsen-Hırsaus,
räuberischen Bauer heraushole 1n Tod führen |1ess. Aber

a königliche Privilegi1um und derAbt Blasıus berief sich auf
Herzog xab den Räuber frel. ATn 1} 569

N Marıa Reinigung 1497 Lindau. _Kurfürsten,Freitag nac
F ürsten, Prälaten, Grafen und Städte fordern vom Aht V Oll Hırsau
als eiınem Glied des hl Reiches den sogenannten gemeinen Pfennig.
(Besold doe 501

Julli 1493 öffnei Abt Blasıus das Tab des hl Anurelius
un zeıgt die (xebeine den Mönchen (Frith. I1 94 2:)

1498 S hess Abt Blasıus die Martinskirche f Nussdorf vn

112 Kor W ürtt 11Lbauen. (Klemm: W ürtt Jahrb 1882 p0‘ Bildern und Malereıen1493 l1ess Abt Blasıus 0 Getäfer OWEP
antfertigen. (Trith. LL

Z St Nicolausaltar u11 130
Jull 499 Rom. aps lexander VI g1ebt dem Kloster

Hirsau einen Bestätigungs d Rechte.brief all seingr Privilegien un

(Besold doe. sed DDZ:)LLL ——  E  - 2  1497 ') verletzte Graf lEberhard der Jiifigere b Asyirécht  indem er einen im das Kloster geflüchteten strassen-  ı  Hirsaus,  räuberischen Bauer heraushole  a und zum Tod führen liess. Aber  as königliche Privilegium und der  Abt Blasius berief sich auf d  ;  Herzog gab den  Räuber frei. (Trith. IL 569 f.) -  h _ Mariä Reinigung 1497. Lindau. Kurfürsten,  Freitag nac  Fürsten, Prälaten,  Grafen und Städte fordern vom Abt von Hirsau  als einem Glied des  hl. Reiches den sogenannten gemeinen Pfennig.  R  (Besold doc. 601.)  29. Juli 1498 öffn  et. Abt Blasius das Grab des hl. Aurelius  und zeigt die  Gebeine den Mönchen. (Trith. IL 572.)  1498 ?) liess Abt Blasius die M  artinskirche zu Nussdorf er-  112; Kgr. Württ, IIL. 233.)  bauen. (Klemm; Württ. Jahrb. 1882 pg.  Bildern und Malereien  —1498 liess Abt Blasius ein Getäfer mıt  fl. anfertigen. _  (Trith. IL 572.)  am St. Nicolausaltar um 130  —8. Juli 1499. Rom.  Papst A  lexander VI. giebt dem Kloster  Hirsau einen Bestätigungs  d _ Rechte.  brié_f lalll s‚_e‚ihgry I{rj1vilegien un  (Besold doc. sed. 552.)  N  ü  1499 liess Abt B  Jasius an neues  1Fffi.cht;häü_s‘if:ifn'. Herrenberg  Haus um  um 200 fl. bauen,  in der Burg Stammheim ein neues’  150 goldene rh. Münzen.  Auch liess er am Sebastianusaltar in  eine. Tafel anbringen.  der Hirsauer Klosterkirche um 100 fl.  (Trith. IL 57  9  1500 öffnete Ati Blasius  von Hirsau das Grab Abt  — 4. Mai  Wilhelms,  ‚ dessen Leib noch  _ unversehrt war. (Trith. II 582.)  15. Mai  1500 wurde in Hirsau ein Altar zu Ehren Mariä  Magdalena auf de  r linken Seite des Kreuzaltars von Heinrich,  s, Suffragan des Bischofs Ludwig  Titularbischof von Termopoli  #  O  "conseeriert. (cod. h.  28b und 24a)  Spey  ;  |. Juni 1500 wurde das Hi  rsauer Tha  1 so Vürbei‘s-'c‚h\yv\‘r‘emr"nt,  Aureliuskirche mehr  als einen Fuss hoch  dass das Wasser in der.  stand und in der Marienkapelle  den Altar bedeckte. Auch das  $  (Arüb. 11L 682) 6  S  Viehhaus war voll von. Wasser.  &.  5  Juni 1500 richtete eine nochmalige grössere  ®  schwemmung mehr Schaden an. (  er einen ins Klos  ter geflohenen  1500 wollten die Calwer Bürg  verbrecherischen . Menschen mit Ge  walt herausziehen, was aber  die Mönche durch Vorzeigen  ü  i.h‚res’ E  riyilegiums vejjgitelten‘ .  E  X  382  S  1500  E  $  li_eg$ Blasius —’die\}byei 9i;iezh \B_i‘andl beihahé'éganz zéfstöft—e  %  1  i Besold steil_t‚ P  fa  x. 608 die Sache so dar, als ob erst au’f diese‘r‘i Vorfall  h‘ir;‚ Hirs  au dieses Privilegium f3rhaltexi  h‚abc;]ällei-n dieses hatte es schon länger.  ((j‚f. 4.  Juni 1495.)  ?) Der Baum éi‘e_té—r  diesef Kirche in Nussdorf OA. Vaihingen ist nach  Peters \'($ni Koblenz, f]fä# »\V6'r.tklflpi$f81‘% i}l Hirsap‚  ; Klemm.‘ JE Zei'n j‚(}eä0$äeLLL ——  E  - 2  1497 ') verletzte Graf lEberhard der Jiifigere b Asyirécht  indem er einen im das Kloster geflüchteten strassen-  ı  Hirsaus,  räuberischen Bauer heraushole  a und zum Tod führen liess. Aber  as königliche Privilegium und der  Abt Blasius berief sich auf d  ;  Herzog gab den  Räuber frei. (Trith. IL 569 f.) -  h _ Mariä Reinigung 1497. Lindau. Kurfürsten,  Freitag nac  Fürsten, Prälaten,  Grafen und Städte fordern vom Abt von Hirsau  als einem Glied des  hl. Reiches den sogenannten gemeinen Pfennig.  R  (Besold doc. 601.)  29. Juli 1498 öffn  et. Abt Blasius das Grab des hl. Aurelius  und zeigt die  Gebeine den Mönchen. (Trith. IL 572.)  1498 ?) liess Abt Blasius die M  artinskirche zu Nussdorf er-  112; Kgr. Württ, IIL. 233.)  bauen. (Klemm; Württ. Jahrb. 1882 pg.  Bildern und Malereien  —1498 liess Abt Blasius ein Getäfer mıt  fl. anfertigen. _  (Trith. IL 572.)  am St. Nicolausaltar um 130  —8. Juli 1499. Rom.  Papst A  lexander VI. giebt dem Kloster  Hirsau einen Bestätigungs  d _ Rechte.  brié_f lalll s‚_e‚ihgry I{rj1vilegien un  (Besold doc. sed. 552.)  N  ü  1499 liess Abt B  Jasius an neues  1Fffi.cht;häü_s‘if:ifn'. Herrenberg  Haus um  um 200 fl. bauen,  in der Burg Stammheim ein neues’  150 goldene rh. Münzen.  Auch liess er am Sebastianusaltar in  eine. Tafel anbringen.  der Hirsauer Klosterkirche um 100 fl.  (Trith. IL 57  9  1500 öffnete Ati Blasius  von Hirsau das Grab Abt  — 4. Mai  Wilhelms,  ‚ dessen Leib noch  _ unversehrt war. (Trith. II 582.)  15. Mai  1500 wurde in Hirsau ein Altar zu Ehren Mariä  Magdalena auf de  r linken Seite des Kreuzaltars von Heinrich,  s, Suffragan des Bischofs Ludwig  Titularbischof von Termopoli  #  O  "conseeriert. (cod. h.  28b und 24a)  Spey  ;  |. Juni 1500 wurde das Hi  rsauer Tha  1 so Vürbei‘s-'c‚h\yv\‘r‘emr"nt,  Aureliuskirche mehr  als einen Fuss hoch  dass das Wasser in der.  stand und in der Marienkapelle  den Altar bedeckte. Auch das  $  (Arüb. 11L 682) 6  S  Viehhaus war voll von. Wasser.  &.  5  Juni 1500 richtete eine nochmalige grössere  ®  schwemmung mehr Schaden an. (  er einen ins Klos  ter geflohenen  1500 wollten die Calwer Bürg  verbrecherischen . Menschen mit Ge  walt herausziehen, was aber  die Mönche durch Vorzeigen  ü  i.h‚res’ E  riyilegiums vejjgitelten‘ .  E  X  382  S  1500  E  $  li_eg$ Blasius —’die\}byei 9i;iezh \B_i‘andl beihahé'éganz zéfstöft—e  %  1  i Besold steil_t‚ P  fa  x. 608 die Sache so dar, als ob erst au’f diese‘r‘i Vorfall  h‘ir;‚ Hirs  au dieses Privilegium f3rhaltexi  h‚abc;]ällei-n dieses hatte es schon länger.  ((j‚f. 4.  Juni 1495.)  ?) Der Baum éi‘e_té—r  diesef Kirche in Nussdorf OA. Vaihingen ist nach  Peters \'($ni Koblenz, f]fä# »\V6'r.tklflpi$f81‘% i}l Hirsap‚  ; Klemm.‘ JE Zei'n j‚(}eä0$äe1499 less Aht lasius. e1in Fruchthaus in Herrenberg
Haus um

19088 200 bauen, In der Burg Stammheim eın neues
150 goldene rh Münzen. Auch hess 4A1 Qebhastianusaltar In

eıne Tafel anbringen.der Hırsauer Klosterkirche A‚um 100
Errich }]1: 5

1500 öffnete Abt Blasius on Hırsau das rabh Abt

W ilhelms, dessen e1h noch unversehrt War (Trith. HE D62.)
Maı 1500 wurde 1ın Hırsau eın ar AA KEhren Marıa

Magdalena auf der linken Delte des Kreuzaltars Vo Heinrıch,
5y Suffragan des Bischofs LudwigTitularbischof von Term_op9]i

© "consecnert. (cod ”3 und 243 )Sp9y Juni 1500 wurde das Hıl’SsSauer Y'ha SO überschwemmt,
Aureliuskirche mehr als eınen Kuss hochdass das 4SSEeTr ın der

astand und In der Marienkapelle den Altar bedeckte. Auch das
(Arith. IL 582.LLL ——  E  - 2  1497 ') verletzte Graf lEberhard der Jiifigere b Asyirécht  indem er einen im das Kloster geflüchteten strassen-  ı  Hirsaus,  räuberischen Bauer heraushole  a und zum Tod führen liess. Aber  as königliche Privilegium und der  Abt Blasius berief sich auf d  ;  Herzog gab den  Räuber frei. (Trith. IL 569 f.) -  h _ Mariä Reinigung 1497. Lindau. Kurfürsten,  Freitag nac  Fürsten, Prälaten,  Grafen und Städte fordern vom Abt von Hirsau  als einem Glied des  hl. Reiches den sogenannten gemeinen Pfennig.  R  (Besold doc. 601.)  29. Juli 1498 öffn  et. Abt Blasius das Grab des hl. Aurelius  und zeigt die  Gebeine den Mönchen. (Trith. IL 572.)  1498 ?) liess Abt Blasius die M  artinskirche zu Nussdorf er-  112; Kgr. Württ, IIL. 233.)  bauen. (Klemm; Württ. Jahrb. 1882 pg.  Bildern und Malereien  —1498 liess Abt Blasius ein Getäfer mıt  fl. anfertigen. _  (Trith. IL 572.)  am St. Nicolausaltar um 130  —8. Juli 1499. Rom.  Papst A  lexander VI. giebt dem Kloster  Hirsau einen Bestätigungs  d _ Rechte.  brié_f lalll s‚_e‚ihgry I{rj1vilegien un  (Besold doc. sed. 552.)  N  ü  1499 liess Abt B  Jasius an neues  1Fffi.cht;häü_s‘if:ifn'. Herrenberg  Haus um  um 200 fl. bauen,  in der Burg Stammheim ein neues’  150 goldene rh. Münzen.  Auch liess er am Sebastianusaltar in  eine. Tafel anbringen.  der Hirsauer Klosterkirche um 100 fl.  (Trith. IL 57  9  1500 öffnete Ati Blasius  von Hirsau das Grab Abt  — 4. Mai  Wilhelms,  ‚ dessen Leib noch  _ unversehrt war. (Trith. II 582.)  15. Mai  1500 wurde in Hirsau ein Altar zu Ehren Mariä  Magdalena auf de  r linken Seite des Kreuzaltars von Heinrich,  s, Suffragan des Bischofs Ludwig  Titularbischof von Termopoli  #  O  "conseeriert. (cod. h.  28b und 24a)  Spey  ;  |. Juni 1500 wurde das Hi  rsauer Tha  1 so Vürbei‘s-'c‚h\yv\‘r‘emr"nt,  Aureliuskirche mehr  als einen Fuss hoch  dass das Wasser in der.  stand und in der Marienkapelle  den Altar bedeckte. Auch das  $  (Arüb. 11L 682) 6  S  Viehhaus war voll von. Wasser.  &.  5  Juni 1500 richtete eine nochmalige grössere  ®  schwemmung mehr Schaden an. (  er einen ins Klos  ter geflohenen  1500 wollten die Calwer Bürg  verbrecherischen . Menschen mit Ge  walt herausziehen, was aber  die Mönche durch Vorzeigen  ü  i.h‚res’ E  riyilegiums vejjgitelten‘ .  E  X  382  S  1500  E  $  li_eg$ Blasius —’die\}byei 9i;iezh \B_i‘andl beihahé'éganz zéfstöft—e  %  1  i Besold steil_t‚ P  fa  x. 608 die Sache so dar, als ob erst au’f diese‘r‘i Vorfall  h‘ir;‚ Hirs  au dieses Privilegium f3rhaltexi  h‚abc;]ällei-n dieses hatte es schon länger.  ((j‚f. 4.  Juni 1495.)  ?) Der Baum éi‘e_té—r  diesef Kirche in Nussdorf OA. Vaihingen ist nach  Peters \'($ni Koblenz, f]fä# »\V6'r.tklflpi$f81‘% i}l Hirsap‚  ; Klemm.‘ JE Zei'n j‚(}eä0$äeViehhaus W:  m! voll von ‚asser.

Juni 1500 richtete eıne nochmalige STÖSSETE
schwemmung mehr Schaden an einen 1ns loster geflolwfien1500 wollten die Calwer Bürg
verbrecherischen MenschenLLL ——  E  - 2  1497 ') verletzte Graf lEberhard der Jiifigere b Asyirécht  indem er einen im das Kloster geflüchteten strassen-  ı  Hirsaus,  räuberischen Bauer heraushole  a und zum Tod führen liess. Aber  as königliche Privilegium und der  Abt Blasius berief sich auf d  ;  Herzog gab den  Räuber frei. (Trith. IL 569 f.) -  h _ Mariä Reinigung 1497. Lindau. Kurfürsten,  Freitag nac  Fürsten, Prälaten,  Grafen und Städte fordern vom Abt von Hirsau  als einem Glied des  hl. Reiches den sogenannten gemeinen Pfennig.  R  (Besold doc. 601.)  29. Juli 1498 öffn  et. Abt Blasius das Grab des hl. Aurelius  und zeigt die  Gebeine den Mönchen. (Trith. IL 572.)  1498 ?) liess Abt Blasius die M  artinskirche zu Nussdorf er-  112; Kgr. Württ, IIL. 233.)  bauen. (Klemm; Württ. Jahrb. 1882 pg.  Bildern und Malereien  —1498 liess Abt Blasius ein Getäfer mıt  fl. anfertigen. _  (Trith. IL 572.)  am St. Nicolausaltar um 130  —8. Juli 1499. Rom.  Papst A  lexander VI. giebt dem Kloster  Hirsau einen Bestätigungs  d _ Rechte.  brié_f lalll s‚_e‚ihgry I{rj1vilegien un  (Besold doc. sed. 552.)  N  ü  1499 liess Abt B  Jasius an neues  1Fffi.cht;häü_s‘if:ifn'. Herrenberg  Haus um  um 200 fl. bauen,  in der Burg Stammheim ein neues’  150 goldene rh. Münzen.  Auch liess er am Sebastianusaltar in  eine. Tafel anbringen.  der Hirsauer Klosterkirche um 100 fl.  (Trith. IL 57  9  1500 öffnete Ati Blasius  von Hirsau das Grab Abt  — 4. Mai  Wilhelms,  ‚ dessen Leib noch  _ unversehrt war. (Trith. II 582.)  15. Mai  1500 wurde in Hirsau ein Altar zu Ehren Mariä  Magdalena auf de  r linken Seite des Kreuzaltars von Heinrich,  s, Suffragan des Bischofs Ludwig  Titularbischof von Termopoli  #  O  "conseeriert. (cod. h.  28b und 24a)  Spey  ;  |. Juni 1500 wurde das Hi  rsauer Tha  1 so Vürbei‘s-'c‚h\yv\‘r‘emr"nt,  Aureliuskirche mehr  als einen Fuss hoch  dass das Wasser in der.  stand und in der Marienkapelle  den Altar bedeckte. Auch das  $  (Arüb. 11L 682) 6  S  Viehhaus war voll von. Wasser.  &.  5  Juni 1500 richtete eine nochmalige grössere  ®  schwemmung mehr Schaden an. (  er einen ins Klos  ter geflohenen  1500 wollten die Calwer Bürg  verbrecherischen . Menschen mit Ge  walt herausziehen, was aber  die Mönche durch Vorzeigen  ü  i.h‚res’ E  riyilegiums vejjgitelten‘ .  E  X  382  S  1500  E  $  li_eg$ Blasius —’die\}byei 9i;iezh \B_i‘andl beihahé'éganz zéfstöft—e  %  1  i Besold steil_t‚ P  fa  x. 608 die Sache so dar, als ob erst au’f diese‘r‘i Vorfall  h‘ir;‚ Hirs  au dieses Privilegium f3rhaltexi  h‚abc;]ällei-n dieses hatte es schon länger.  ((j‚f. 4.  Juni 1495.)  ?) Der Baum éi‘e_té—r  diesef Kirche in Nussdorf OA. Vaihingen ist nach  Peters \'($ni Koblenz, f]fä# »\V6'r.tklflpi$f81‘% i}l Hirsap‚  ; Klemm.‘ JE Zei'n j‚(}eä0$äemit Gewalt herausziehen, wäas aber
die Mönche durch Vorzeigen ihres’ I)rı N 1legı1ums vereitelten (Trn

D62.)1500 1iesg Blasius die beı e—inexh Brand beihahe \ ganz zgrstöi‘ te
Besold stellt - 608 die aC| dar, als ob erst auf diesen Vorfall

hin Hirsau dieses Privilegı1um erhalten habe ; allein dieses hatte C schon länger.
(ct Junı

2) Der Dl  Bafimeister diesei- Kırche zen Nussdorf Vaihingeli 5et_ nach
Peters von. Koblenz, des We1.‘kmeisfers ın Hirsau,Klemm. (* ein HCNOSSE
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Abtswohnung nıederreissen und 4US Stein 138881 mehrals
800 (+0ldmünzen bauen. (Trıth. ;ER J82.)

Januar 501 (Pauli Bekehrung) starh Margaretha, Gemahlin
Pfalzgrafen Philipp, des Herzogs VOoNn Bayern und Kurfürsten, und
wurde Zı Heidelberg 1111 Chor der hl Geistkirche beigesetzt. Bei

der Feıer des dreissigsten AL
Febhr. 1501 Wa Abt Blasıus ON Hırsau 111 Vertretung

des Herzogs Ulrich V Ol)] W ürttemberg anwesend und wurde be-
handelt der Fürst anwesend WwWÄäre. (Trith I1 582.)

(Fortsetzung olg 111 nächsten Heft.)

Frauen Chiemsee
Eın Frauenkloster ach der ege des Benedict

Von F Melchıo1 11 S{ Bonifaz (München)
Wenn I8l  88 München nach Salzburg füihrt und die ST OSSCTFE

Hälfte des vıiele Abwechslung bhıetenden W eges zurückgelegt hat,
erbhekt H1} ALL, während die Alpen rechts Snahe das

forschenüä Auge erfreuen, li h elnd CS
Seves hervorleuchten 5G na

sehen nnen.. Es

ges ufnım
nen hebeuss hdt Aus 3881 W asserspiege

mlie nahe ane nder, drei hebliche Inseln, einst Her O
Frauen 0 nd UNZENAaU, heutzutage Herren-Chiemsee, Fraue
‘hiemsee Krauti se] genannt. Diese Inseln, verschledener

TOSSeE den alten Römern bekannt, besucht und
bewohnt, und eht 6 Sage, dass: ler Ch INSeEe Menge

nal us er ab dieselbenZe1It verschlungen
Me 1ENAaUSEN I1n sC1

uf eın 1656 nsehln gründete de
6111 Mannskloster na h der uBayern CS

vollendete 1m Jahre (82, am ptem h
<ıirche ur OC aC

ehbe N€  in annn 10 au eınes' tür Frauen
Aaus er ohl erkläre S Frauen-Chiemsee

r der Gründung eErTreN- Chiemsee S
381 mMmen Deıt mehr als tausend ahren erhlelt sıch 11

se 1e radition, das "T’assılo jas Klosteı
oru d nd ‚afel utzutagewird jedes Jahr MEn Dee n

Herzog Stifte E1 aterlicher (Gottes 1enst yehalten Im hfang
eınt das Klc htselbstäl die. Sse1

Abtissin selten rkommt, en Jahr u der S


